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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SG TSV/DJK Herrieden : 1. FC Gunzenhausen 
Samstag, 11.11.2023, 16:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach ca. 150 Minuten Spielzeit nahm der 1. FC Gunzenhausen beim 5:5 gegen den SG TSV/DJK
Herrieden in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) einen Zähler mit. Die
Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 20:19.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Ohne Satzgewinn für Schnotz / Fischer verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Kieser / Lahner. Das musste man neidlos anerkennen. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnten derweil Oppelt / Heller beim 2:3 gegen Möhrlein / Guthmann leisten. Am
Ende verloren sie jedoch knapp. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Möhrlein /
Guthmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Fabian Schnotz
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Tobias Oppelt gewann sein Spiel gegen Jürgen Kieser eher ungefährdet und anhand der TTR-
Werte überraschend, in drei Sätzen. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an der Reihe. Martin Fischer machte mit Markus Lahner bei seinem Sieg in drei
Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte
als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Wenige Chancen hatte dagegen Michael Heller
beim 7:11, 8:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Stefan Guthmann. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler des SG TSV/DJK Herrieden und des 1. FC Gunzenhausen in die Box. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Fabian Schnotz bei seiner 1:3-Niederlage von Jürgen Kieser dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. 2:6 (Schnotz) bzw. 7:1 (Kieser) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es im Anschluss für Tobias Oppelt beim 2:3 gegen Stefan Möhrlein, der im Vorfeld auf dem
Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Lange mit Stefan Guthmann kämpfen musste Martin Fischer in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Guthmann nun bei 6 Siege und 2
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:5. Michael Heller wehrte eine 1:0 Satzführung von Markus Lahner ab und fuhr den Punkt
für die Heimmannschaft noch ein. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SG TSV/DJK Herrieden tritt dabei geben den SV Weiherhof III an,
während es der 1. FC Gunzenhausen mit dem ASV 1861 Wilhelmsdorf zu tun bekommt.

 Statistik:
 SG TSV/DJK Herrieden

Doppel: Schnotz / Fischer 0:1, Oppelt / Heller 0:1 
Einzel: F. Schnotz 1:1, T. Oppelt 1:1, M. Fischer 2:0, M. Heller 1:1 

 1. FC Gunzenhausen
Doppel: Kieser / Lahner 1:0, Möhrlein / Guthmann 1:0 
Einzel: J. Kieser 1:1, S. Möhrlein 1:1, S. Guthmann 1:1, M. Lahner 0:2
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